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e Todesfälle. 
Görlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdiget: Mſtr. Joh. Samuel Fritſche, B. u. 
Nebenaͤlteſter der Schuhmacher allh., geſt. den 19. 
Nov., alt 58 J. 3 M. 1 T. — Weil. Mtr. Joh. 
Heinrich Siegmund Reiß, B. und Seiler allhier, 
und Sen. Chriſt. Eliſabeth geb. Ludwig, Sohn, 
Carl Heinrich, geil. den 17. Nov., alt 17 J. 8 M. 
7 T. — Hrn. Carl Heinrich Hennebachs, B. u. 
Privatcopiſten allhier, und Sen, Ehriſtiane Carol. 
geb. Mönnig, Sohn, Carl Eduard, geſt, den 17. 
Schmidts, B. und Hausbef. allh,, und Frn. Anne 
Rofine geb. Dreßler, Tochter, Johanne Obrothee, 

geſt. den 14. Nov., alt 0 M. 23 T. — 8 
Herrmanns, Horniſtens bei der Men Comp. der 


Koͤnigl. Preuß. iſten Schügenabtheilung allhier, 


und Chriſt. Friedericke geb. Beſſer, unehel. Toch⸗ 


21 Ehriſtiane Marie, geſt. den 15. Nov., alt 1 M. 
2 T. . fe er i / 1 80 


„Geburten; 


Göoͤrlitz. Hrn. Carl Gottfried Helbrecht, brau⸗ 


ber. B., Huf⸗ und Waffen ſchmied allh., und Frn. 


NE: 48. Donnerſtag, den 29. November 1832. 


. F. welw. Schirach, Verlegerin. 


„ Franz 


nzeiger. 


3 G. Scholze, Redakteur. 


Charlotte Henriette Auguſte geb. Bayet, Tochter, 


geb. den 9., get. den 18. Nov., Marie Louiſe.— 


Mſtr. Carl Moritz Bellmann, B. und Seiler 
allhier, und Frn. Dorothee Henriette geb. Starke, 
Tochter, geb. den 4., get. den 18. Nov., Maris 
Franziska. — Friedrich Wilhelm Schrader, Tuch⸗ 
ſcheekergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Sander, Sohn, geb. den 14., get. den 18 Nov., 


Carl Friedrich Wilhelm. — Carl Heinrich Liſchke, 


Inwohner allh., und Frn. Joh. Chriftiane geb. 
Stein, Sohn, geb. den 8., get. den 18. Nov., 


Louis Heinrich. — Mſtr. Carl Gottlieb Kießling, 


B. und Schuhmacher allh., und Frn. Chriſtiane 


Dorothee geb. Schulze, Sohn, geb. den 10, get. 


den 19. Nov., Carl Guſtav 


Aus J 


Verheirathung. a 


rn N 1 
Goͤrlitz. Elias Muͤhle, herrſchaftl. Kutſcher 
allh., und Igfr. Chriſt. Magdalene geb. Wenzel, 


Mſtr. Joh. Gottlieb Wenzels, B., Jeuch⸗ u. Lein⸗ 
webers allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 18. 


Nov. in Ludwigs dorf. 


\ 
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Die Nemefis 
Cortſetzung.) 5 


Der Janitſchaaren⸗Aga verfügte ſich auch ſo⸗ 
gleich zu dem Großvezier, erſtattete ihm Bericht 
von dem Vorfalle, ſchilderte ihm die rachſuͤchtige 
Stimmung ſeines Corps mit den lebhafteſten Far⸗ 
ben und verlangte, daß der Großvezier auf die Aus⸗ 
lieferung des Bedienten dringen ſollte, der dieſen 
moͤrderiſchen Wurf gethan hätte, 5 
Des Aga Antrag wurde bewilligt, der Groß⸗ 
vezier verlangte von dem Geſandten die Auslie⸗ 
ferung des Schuldigen. Der Ritter Glover hatte 
zwar ſchon etwas von dem Vorfalle durch einen 
ſeiner Domeſtiken erfahren, aber ſehr unvollſtaͤn⸗ 
dig; und welche Folgen der Wurf, der den Janit⸗ 
ſchaaren getroffen, gehabt, war gefliſſentlich mit 
Stillſchweigen übergangen worden. Der Botſchaf⸗ 
ter erſchrack daruber z er veranlaßte ſogleich eine 
genaue Unterſuchung, der Thaͤter aber war nicht 
zu ermitteln; er erwiederte daher dem Großvezier: 
Sobald er von ihm das Ungluͤck erfahren, daß ei⸗ 
ner ſeiner Leute angerichtet, habe er die genaueſte 
Nachforſchung darüber anſtellen laſſen. Hiernach 
hätte fic feine Dienerſchaft zum Scherz mit Schnee⸗ 
bällen geworfen, und alle Muͤhe, die er ſich gege⸗ 
ben, denjenigen unter folder auszumitteln, der ei 
‚nen ſo ungluͤcklichen Wurf gethan, ſey ohne Erfolg 
geweſen, da nicht einer von ihnen, ſondern Alle 
zu gleicher Zeit Schneebaͤlle geſchleudert. Unter 
dieſen Umſtaͤnden koͤnne es keinem Zweifel unterlie⸗ 
gen, daß bei dem Wurfe, welcher den Janitſchaa⸗ 
ren getoͤdtet, keine frevelhafte Abſicht zum Grunde 
a gelegen, es ſey daher bios ein ungluͤcklicher Zufall, 
daß der Janitſchaar getöͤdtet worden, mithin muͤſſe 
er wünſchen, daß dieſe Sache auf ſich beruhen mö⸗ 
ge, und ere ſchmeichle ſich, daß der Großvezier hier⸗ 
in ſeiner Meinung beipflichten werde. 2 
Der Großvezier theilte aber keinesweges die 
Anſicht des Geſandten; in ſeiner Antwort erneu⸗ 
erte er ſein ernſtes Verlangen, und ſuchte es da⸗ 
durch zu rechtfertigen, daß er bemerkte: „der Tod 
des Janitſchaaren durch Einen von Ew. Exellenz 
Leuten, hat nicht nur bei dem ganzen Corps, ſon⸗ 
dern auch bei der Volksmaſſe eine ſolche Erbitte⸗ 
rung erzeugt, und die Gemüͤther find alle fo auf: 
geregt, daß ein allgemeiner Aufſtand nicht ausblei⸗ 
den kann, wenn Ew. Excellenz ſich weigern, mei⸗ 


4 


er: „bin ich, trotz aller angewandten Muh 


Dieſer Vorſchl. 


Zeugen des Todes 


anweſenden Janitſchaar 


gekommen. 


gen zu genügen. Für die Folgen, die 
ch nach ſich ziehen 


nem Verlan 
ſolche Weigerung unvermeidli 
muß, kann ich nicht ſtehen, und ſolche werden ſich 
1 Excellenz lediglich felbft beizumeſſen has 
en. „ 9 
Der Ritter Glover war ſchon Zeuge von er 
nem ſolchen Aufſtande geweſen, und er erinnerte 
ſich mit Schauder aller der Graͤuelſcenen, die man 
dabei verübt hatte. Um nun einen ſolchen Auf⸗ 
ruhr, deſſen Schreckniſſe er kannte, vorzubeugen, 
wobei er für ſeine Perſon, ſeine Umgebung und 
alle ſeine Landsleute zuerſt der Wuth der Sant: 
ſchaaten und des Pobels und den ſchrecklichſten 
Mißhandlungen ausgeſetzt geweſen waͤren, blieb 
ihm nichts übrig, als dem Verlangen des Groß 
veziers nachzugeben. ER 24 
„Den wahren Thaͤter zu ermitteln,“ ſchrieh 
90 
nicht vermoͤgend. Jeder laͤugnet, daß er den Un. 
heil bringenden Wurf gethan hat, und es iſt auch 
wahrſcheinlich, daß Jeder darüber in Ungewißheſt 
ſchweben kann, weil Alle ſchnell hinter einander, 
ohne ein beſtimmtes Ziel im Auge gehabt zu ha⸗ 
ben, ihre Schneebälle geſchleudert; eben fo wenig 
will einer von allen meinen Domeſtiken einen an- 
dern als den Thaͤter bezeichnen, jeder beharrt ſtand⸗ 
haft darauf; daß er es nicht wiſſe, und durch Be, 
zeichnung eines Unſchuldigen ſein Gewiſſen nicht 
belaften würde. Es bleibt daher nichts übrig, al 
daß die Anklaͤger denjenigen von meinen Leuten, 
welcher den ungluͤcklichen Wurf gethan hat, bezeich⸗ 
nen, und ich bin erbötig, fie ſaͤmmilich diefen vor 
ſtellen zu laſſen.“ ee HERE 


ag wurde genehmigt, ein Tag 
eſtimmt, wo die Dienerfchaft des Rittes Glob 
ſich vor denen ſtellen mußten, welche angeblich 
eugen des jenes durch einen Schneeball 
getroffenen Janitſchaaren geweſen waren. 
„Einer unter der Dienerſchaft wurde von fuͤnf 
Türken einſtimmig für den Mörder erklart; all 
N en ſtimmten dieſer Erkla⸗ 
rung bei, und erboten fich, eidlich zu bekraftigen, 
der Bezeichnete habe den Janitſchaaren durch ſei⸗ 
nen Wurf getoͤdtet. g 
Dieſer Bediente hieß Simon Dibbins 
war erſt kuͤrzlich 


beſtimmt, wo di 


„ und 
von Canada zu dem Geſandten 


„ 


218 der Ritter Gloper von 
Aueföpnungsmittels. Nachricht erhielt, wurde er 


daruber auf das⸗hoͤchſte erſchüͤttert. Dibbins war RR 
unſchuldig, daran konnte der Geſandte nicht zwei⸗ 
feln, denn er war gerade in der Zeit wo ſich der 


Vorfall ereignete, bei ihm geweſen, ‚und hatte gar 
keinen Theil, weder an. der Aufrichtung der Schnee⸗ 


ben Erfolge dieſes jun 


2 n e K d ont 6. | 

u ae und die zwölf Apoſtel 
Ein Journal erza ahl folgende Anekdote, welche 
uns bisher unbekannt war „deren Aechtheit wir 


F puppe, noch an dem: Schneeballwerfen haben; koͤn⸗ aber nicht verbürgen koͤnnen⸗ 


nen 
Bel dem Gedanken, eien Unſchuldigen dem 
Tode zu opfern, wie ei, alt e er Schau⸗ 


der des tſetzens 50 nung 
daß fein au die Au 1 Gi ken . 
rat ten 
den ae unden mat 
die in u a ug ſei ng DRS 


gen Re 3. umme, wenn 


e ae dage⸗ 


unſre z 
180 nate r, Je en N ie af vn olz?“ „Nein! Sire!“ — 
0 e BA 5 2 SUN ; 15 


ber? 


Als Napoleon in eine italienischen Stadt ein⸗ 
zog, empfahlen ihm die Kirchenvorſteher ihre Re⸗ 
liquien. „Sire“ — ſagte Einer — „nehmen Sie 
olf Apoſtel unter Ihren Schutz. „Sind 


n was ſind ſie ſonſt 2% — Von Silber, Site, 
900 maſſivem Silber.“ — „Von maſſivem Sil⸗ 
Ich nehme ſie nicht blos unter meinen 


5 Die 1 des 1 10 0 85 ae 1 — erwiederte Napoleon lebhaft — „ich 


1 


17775 


12 1 Gebe 


will auch zur Vollbringung ihrer, Miſſion behülf⸗ 
lich ſeyn. Jeſus ſagte zu ihnen, gehet bin in alle 
Welt — fie ſollen in alle Welt gehen — und der 
Kaiſer ſchickte die zwölf ſilbernen Be us Pa⸗ 
ris in Sir nr, ER, 


** 


5 ür — HT. Er 9 1 ir 27 97 6% Ä 
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a Befanntmagungen 


een nt 


der zum Johan 


um d en en Verkaufe 
& jr 5 und auf 540 thlr. 


Nr. 37. zu Rauſcha gelegenen 
nahrung im; Wege en 
en en Januar 


* 23 SuRAE 


mach un 18. J e 0 


n George a e Nachlaß ‚gehörigen unter 
in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten e 8 
Subhaſtation iſt 18 33908 peremtoriſcher Bietungstermin auf 


Vormittags um 10 Uhr 


vor dem bien He Sber Lanes Hechte Auskultator Michael auf biefigem, Eanbgerit ange⸗ 


ſetzt! N 
laden, os der M an den 


Beſi und ahlun, sfahige Kaufluſtige werden zum. Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
5 0 . Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach dem Termine erfolgen ſoll, daß 


— 
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— | 
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a) den ſaͤmmtlichen Vaterſchen Erben auf Lebenszeit, wenn ſie unverehelicht und dabei krank 
oder dienſtlos ſind, die Herberge vorbehalten wird: e ee ee e 
b) daß dem ſiechen Johann Gottfried Vater außerdem noch auf Lebenszeit unentgeldliche Ver⸗ 
pflegung am Tiſche des Kaͤufers und ſeiner Beſitznachfolger und die erforderliche ſeinen Ge⸗ 
ſundheitsumſtaͤnden angemeſſene Abwartung und Verpflegung vorbehalten bleibt;: 
0) daß nach Ablauf des angefepten peremtoriſchen Termins neue Gebote nicht anders, als mit 
Einwilligung fämmtlicher Inter ſſenten, den Meiſtbietenden mit eingeſchloſſen, zugelaſſen 
werden ſollen; und daß die Taxe in des hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden kann. Ze Er > a 
Goͤrlitz, den 16. October 1832, — Königl. Preuß. Landgericht. 
Von Lichtmeß 1833 ab, ſoll die kleine und mittle Jagd auf dem bei Nabe und Zentendorf auf 
dem linken Neißufer gelegenen Theile des Penziger Reviers, anderweit trpachtet werden. Hierzu 
iſt der 18. December c., Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe terminlich anberaumt, welches 
und daß 97 Pachtbedingungen auf der Raths⸗ Kanzlei eingeſehen werden können, andurch bekannt 
emacht wird. Br / ã ( i 
9 Görlig, den 20. Nov. 1832. Der Magi ſtr at. 
„Die Anfuhre von circa 8 Klaftern 2 Scheitholz aus der Heide auf den Holzhof zu Nieder-Bielau, 
und von circa 28 Klaftern desgleichen vom Nieder⸗Bielauer Holzhof zur Stadt Görlitz ſoll den 7ten 
December c. Vormittags 11 Uhr auf dem Nieder⸗Bielauer Holzhofe an den Mindeſtfordernden, jedoch 
mit Vorbehalt der Auswahl, verdungen werden, was hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Ooörlitz, am 26. Nov. 18377. Der Magi NUR: 


| 1228 E 
nf p een 
Es iſt der neue Exercierplatz der obern Viehweide an der Neiſſe zu ebenen. — Planirungsluſtige 


1 
1 


Unternehmer werden eingeladen, ſich über n Forderungen im Bureau des 6ten Land⸗ 
wurhys-Mogiment2 zu enffAven. x 1 [ zu eh; en 
> ae Die bereits auf dem Platze gegen Feen und gefehten Gren e 
Ruthen in ſeiner größten Länge, 28 in ſeiner größten Breite und 10 Ruthen in feiner geringſten Breite 
enthält, und daß die Nothwendigkeit der P anirung nur einzelne Stellen betrifft : 
Görlitz, den 20. November 18222. ven 


4 


enen Ammer mann, 
Oberſt, Commandeur 


7 Ich Unterzeichneter bin en 
113. bezeichneten Bier hof, auf welchem die Gerechtigkeit Brandtwein zu brennen und ſchenken haf: 


4 


4 * — 


ler 2 
Ich mache dieſes hiermit Öffentlich bekannt und erfuche alle Diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
zu erkaufen geſonnen find, ſich in dieſer Abſicht auf den ; 175 Be ei 
„7 ß p der‘ d.2 Dir in 
als Freitags Nachmittags um ein Uhr in meinem obengedachten Bierhofe einzufinden, ihre Kaufge⸗ 
bote zu eröffnen und ſich hierauf weitere . zu gewaͤrtigen. 8 f 5 
N. Löbau, den 26. November 1832. Chriſt. Friebr. Opitz, Guͤrtlermſtr. 5 
Veränderungshalber iſt ein Stadtgarten mit 3 Scheffel Feld, auch Obſt⸗ und Graſegarten zu 
verkaufen; die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt in der Expedit. 
des Anz. zu erfahren. 5 . 5 = 5 
Auctions ⸗ Anzeige. Dienſtags den Aten December früh 9 Uhr wird im Alexiſchen Brau⸗ 
hofe gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich verſteigert werden: maͤnnliche und weibliche Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und Wäſche, eine Wildſchur, verſchiedenes Mobiliar und Effekten, mehrere große Fenſterrahmen, 
Fenſterfliegel mit und ohne Glas, Stubenthuͤren mit Schlöffern, Stubenſchloͤſſer, eine eiſerne Thuͤre 
mit Schloß, ein eiſernes Treppgelaͤnder, eine Aſtralampe und noch mehrere dergl. Sachen, eine Nuͤrn⸗ 
berger Bibel in Folio und noch andere wiſſenſchaftliche Bücher machen den Befchluß. 3 
ET ER RN 5 A. Friedemann, verpfl. Auctionator. 


en „ Aüktt iin don Meu ble m e nt. a 1 
Montag den 10. December c. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ſollen im Alexiſchen 
Brauhofe nachſtehende noch ganz gute und theilweis neue Meubles gegen baare Bezahlung öffentlich 
verauctionirt werden, und den 7. und 8. c., als Freitag und Sonnabend vorher, Jedermann zur An⸗ 
ſicht bereit ſtehen. Als: 1 Sopha, 1 fournirter Ausziehtiſch, 1 runder Tiſch, 2 Spieltiſche, 1 gro⸗ 
ßer Spiegel mit Säulen und Unterſatz, 1 Glasſchrank mit Säulen, 1 fournirter Secretair, 15 Rohr⸗ 
ſtuͤhle, 1 Kleiderſchrank in Form eines Secretairs, eine polirte Wiege, Servanten, 1 Naͤhtiſch, Faͤſ⸗ 
‚fer, Küuͤchengeſchirr ꝛc. . 0 : ' 2 5 a 
Goͤrlitz, den 27. November 1832. A. Friedemann, verpfl. Auct. 


Zu Oftern künftigen Jahres liegen 3009 thlr. in Pr. Cour. entweder unzertrennt oder in einzel⸗ 

nen Poſten zu 1000 thlr., zu 5 pCt. Verzinnſung, gegen ſichere Hypothek, zum Ausleihen bereit. 

Den darauf Reflektirenden, nicht aber Unterhändlern, wird auf Anfragen nähere Auskunft ertheilen 
e e N 5 Scholze, Juſtize. 5 


— — —— — — — Eh — ——ſ—— 5 — — 2 > 
4460000, 6000, 8000 und 10000 bis 12000 thir. werden gegen pupillariſche Sicherheit zu 45 pCt. 
Zinſen nächften Weihnachtstermin auf Rittergüter zu erborgen geſucht, und iſt das Nähere in der 
Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch zu erfahren. n RE Arad 


Sur Endesunterzeichneter zeigt einem hohen, Adel und geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß er 


ein Commiſſions⸗Lager von 25 a ö 
8 a amburger Feder = Poſen 
erhalten hat, und offerirt ſolche zu ſehr billigen Preiſen, als: 0 
5 Nr. 1. roſa die 100 Stüd 205 for. 7 


„2. blau 333 0 * 
3. roth a K 5 1742 = 
e 4 grün * „ 15 
= 5. kurz rofl = = = 10: = 3 
N 8 = 4 : 8 


1 i ckpofen ö 
Seidenberg, den 20. November 1832. ; . 
ö \ ande Guſtav A. Gräber. 


> 


am Sber⸗ Markle, neben der Koͤnigl. Steuer Nr. 132. 120 
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Kuͤnftigen Sonnabend, als den 1. December, wird in der Bier r 
Sorten Mehl zu den billigften Preifen angefangen! Um geneigte Abnahme bittet ein geehrtes Publi⸗ 
2222 J Daum Muͤlermeiſten 22020 
Eine freundliche Stube mit oder ohne Meublement, paffend für einen einzelnen Herrn, kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Anz. zu erfahren. SIE 


N 


Dien el. unt; 


„Verſchiedene Sorten Trodel⸗Schuh und Stiefeln, welche ſehr warm halten, ſind zu bekommen 
bei dem Tuchbereiter Carl Benjamin Chriſtmann, wohnhaft in der Kraͤnzelgaſſe Nr. 367. bei dem Zus 
gemuͤßkraͤmer Hrn. Schumpel. 5 . . r 
F eli chi neee d ß 
erhielt in Commiſſion und verkaufe das Bündel von 25 Stück zu 7 2 fgr.. 100 Stuͤck für 28 far. 
AT ee ER J. S. Schmidt am Untermarkte. 


. 


Aecht engl. Universal- Glanz - Wichse von G. Fleetwordt in London; 
Dieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchf. Berg⸗Com⸗ 
miſſions⸗ Rath und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß. Stadt 
phyſikus in Berlin, ſo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Pruͤ⸗ 
fung unterworfen worden iſt, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingrebienzen, welche 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwarze, und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das zwoͤlffache Quantum. 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo iſt man erbötig, das Geld ohne 
Widerrede zurück zu geben. Das Commiſſions⸗Lager davon iſt von Herrn Auguſt Thieme in 
Görlitz übernommen worden, und bei demſelben Buͤchſen von + Pfd. 25 fgr. und von z Pfd. 3 23 for. 
nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. f EI 


. Carl Schneidenbach aus Klingenthal im Voigtlande N 
uͤbernimmt die Beſtellung in portofreien Briefen auf alle Arten in mehr als 200 Num. Holz 
Kämme eigner Fabrik a Dutzend von Rthlr. 3, 3, 4 bis zu 18 Thlr. in Pr. Cour. Er ſendet be! 
den neueſten Oeſſeins gute und billige Waare, auch werden dergleichen Aufträge gegen baare Zahlung 
vom 1—5ten Dec. o, am Zittauer Jahrmarkte, wo er perſoͤnlich ſeyn wird, pünktlich beſorgt. 


— 337 — ER 

Eine große Auswahl ganz neuer eleganter feiner Nuͤrnberger Spielwaren, ſo wie Puppenkoͤpfe 2 
und Bälge neueſter Facon, empfiehlt zu geneigter Abnahme im Einzelnen und Ganzen zu den moͤg⸗ 
lichſt billigen Preiſenen. ER Benj. Kade, am Untermarkte. 
AUnterzeichneter empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte eine vorzüglich ſchoͤne Auswahl von 
Spielwaaren, die ſich für jedes Kinder⸗Alter anwenden laſſen und bei denſelben das hoͤchſte Intereſſe 
finden werden; auch offerire ich eine Auswahl von ſchoͤn gearbeiteten, jetzt ſehr beliebten Bernſtein⸗ 
Ketten, die ich zu billigem Preis in meinem Laden am Heringsmarkte Nr. 322 verkaufe. - 


Goͤrlitz, am 28. November 1832. C. A. Steffelbauer. 


Mit neuen Heeringen aller Arten, worunter auch die ſo beliebten Delicateß⸗Heeringe, ſowohl im 
einzelnen wie im Ganzen, a Tonne Schott. Vollheringe 15 thlr. 10 gr., à Schock 1 thlr. 12 fgr, 
und kleinere a Stuͤck 3 und 4 fgr., wie auch mit einem neuen Zugemuͤſe⸗Waaren⸗Lager, als neuen 
Linſen, Bohnen, Erbſen, Perlgräupchen von allen Sorten, eingelegten Kirſchen, Pflaumen, Boh⸗ 

nen, Preiſſelbeeren und rothe Ruͤben, beſten gebacknem Obſte, Nuͤſſen u. ſ. w., ferner Ameiſen und 

dieren Eiern, empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter zu moͤglichſt billigen Preiſen 5 
S Er Nathanael Finſter in der Neißgaſſe. 

Alle Sorten Weizen: Mehl find zu verkaufen beim Baͤckermeiſter Schubert. a 


Einige braune oder ſchwarze Weiber: Mügen werden gefucht in Nr. 152. in der Maftnergaſſe 
2 Treppen hoch. a 3 . Erz 3 
Ganz neue Aale wie auch fette Karpfen und Hechte find täglich fruͤh von 8 bis 11 Uhr in Hrn. 
Steffelbauers Hauſe zu haben. 5 N Latſch, Fiſchhaͤndler. 1 
Es wird ein fachverftänbiger Ziegelmeiſter geſucht, welcher 50 Thlr. Vermoͤgen beſitzt und mit 


glaubwürdigen Arkeſten verſehen ift. Ein dergleichen mit obigem Verſehener, kann ſogleich in Dient 
treten bei gutem Verdienſte. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. Rs = 8 


Eeinlad ung. Im neuerbauten Gaſthauſe in Hohkirch wird Sonntags den 2. December ein 
Concert vom Hochloͤbl. Schuͤtzen⸗Hautboiſten⸗Chor gegeben und Abends ein Ball ſtattfinden. Das 
Entrée iſt 10 far. Ich lade hiermit meine guten Freunde und Gönner ergebenft ein und bitte um 
guͤtigen Zuſpruch, für gute kalte Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geforgt ſeyn. Be 
a Ve ee RER? 2 Gaſtwirth Kloß in Hohkirch. 
Unfern Verwandten, ſowie allen Freunden und verehrten Mitbewohnern hieſiger Stadt, inſon⸗ 
derheit auch allen Zoͤglingen der katholiſchen Schule und deren wuͤrdigen Lehrer, danken wir hiermit 
nochmalen, tief gerührt, für die vielen an den Tag gelegten Beweiſe der aufrichtigen Theilnahme an 
dem herben Schmerz, den wir durch das fo ploͤtzliche Hinſcheiden unſers geliebten Gjährigen Sohnes, 
Eduard, erfahren mußten. Nie werden wir aufhoͤren uns deſſen ſtets mit innigſter Liebe, Achtung 
und regſter Dankbarkeit zu erinnern. ee NS 
Gbrlig, den 24. November 1832. | Die hinterlaſſenen Eltern RE 
1 9055 i Hennebach und Frau. 5 


Es hat fich feit 14 Tagen eine große grau und ſchwarzſtreifige geſtutzte Hündin zu mir gefunden, 
welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 1 0 N: Ben und Inſertionsgebuͤhren zuruͤck erhalten 
aber baldigſt abholen muß, ſonſt wird ſie verkauft. x 

Ton ig 70 N Stadtgaͤrtner Hartmann in Nr. 930. 


Am Sonntage iſt von Moys bis Goͤrlitz ein Umſchlagetuch verloren gegangen; der Finder kann 
daſſelbe gegen ein gutes Douceur in der Expedition des Anz. abgeben. e 
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N e hegte rms anzeige ee 1 
Heute Donnerſtag den 29ſten: Fra Diavolo, oder das Gaſthaus bei Terracina, große komiſche 
Oper in 3 Aufzügen, Muſik von Auber. Freitag den 30. zum Erſtenmale: Herr Ede un 15 i 
12 Toͤchter, oder die Mädchen > Auction, Poſſe in 1 Aufzug von Weitig. Hierauf: Das erſte Debut, 
Poſſe in 5 Aufzuͤgen von L. Angely. Sonntag den 2ten December zum Erſtenmale: Der Diomant 
25 8 des Geiſterkoͤnigs, romantiſch⸗komiſches Zauberſpiel in 3 Aufzügen von Raimund. Muſik von Müller 
Montag den Zten zum Erſtenmale: Ben David der Knabenräuber, oder: Der Ritter und die Juͤdin, 
Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen, nach Spindlers Erzählung „der Jude,“ von Neuſtaͤdt. Dienſtag den Aten 
5 805 i Een ben e große niet in 3 0 55 N Spontini. Mittwoch kein 
Schauſpiel. Donnerſtag den Öfen: Die Stumme von Portici, große Oper in 5 Aufzuͤgen. jk 
von Auber. Den 13ten December die letzte Vorſtellung. 5 3 5 N 1 1 3 5 17 5 | 
RES | 8 erw. Faller, 


1 


5828 verw. 5 Ye 
Koͤnigl. Schauſpiel⸗Unternehmerin. 77 


a EN. ‚ Ergebenfte Bekannt mach un g. A, | 
um den Wuncch meiner refp. Gäfte zu erfüllen, fol die Tanz + Muſik diefen Winter Sonntags 
nach 5 Uhr ihren Anfang nehmen, bitte daher um Ihren freundſchaftlichen Beſuch. . f 
5 N i f D 
Sonntag den 2. December, x wird bel mir die letzte Sangmufit 
gehalten, um zahlreichen Zuſpruch bittet 5 591919 8 RL | 
Es iſt eine Mütze gefunden worden, der Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſe tions- 
Gebuͤhren beim Copiſt Effenberger im goldnen Strauß zuruͤck erhalten h N en “ nr 


wenn es 


die Witterung erlaubt, 


Am vergangenen Sonntage vor 8 Tagen, als d. 18. d. M. iſt eine eingehaͤuſige ſilberne Taſchen⸗ 0 

uhr gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſie gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤh⸗ 0 
en in der Fleiſchergaſſe bei Hrn. Finke zuruͤck erhalten. 5 ern 8 
der vom 15. bis mit dem 25. November 1832 hier uͤbernachteten durchreiſenden Fremden. 4 


Zum weißen Roß. Ebert, Handelsmann aus Crienis,. Hr. Wagner, Gutspaͤchter aus R „ Guͤ u 
8 : baue aus 0 ht Er 1 8 a page uppersdorf Gundel, Han⸗ 
Zur goldnen Krone. Hr. Kahle, Regierungs⸗Aſſeſſor aus Liegnitz. Hr. v. uechtrih, Guchsbeſitzer aus Gerlachs⸗ 
; i heim. Hr. v. Jagemann aus Rothenburg. Hr. Knittel, Handelsmann 2 8 ; the 
3 RN bung Kuchen Bautzen. Hr. Rind, Oeconomie⸗Inſpektor aus Rudelsdorf. Hr. Müller, Oberamtmann 
- aus Kuntſchkau. ZEN . : - 8 : ME 
Zum goldnen Stern. Hr. Silberfeld und Landau, Kaufleute aus Krakau. Hr. Biedermann, K - 1. 
a ſchau. 75 le 1 aus Senftenberg. 3 ufmaür 1723 * 70 
Zum goldnen Baum. Hr. Nicolai, Diſtricts⸗ ommiffar aus Liebegaſt. Hr. Schüge, Vͤrgermeiſter aus N 
berg. Hr. von Heinitz, Guthsbeſitzer aus Koͤnigshain. Hr. Ehrmann, An Re 
Zum braunen Hirſch. Hr. Ebert, Kaufmann aus Dresden. Hr. von Kieſewetter, Guthsbeſitzer aus Paulsdorf 
5 Hr. Graf von Stollberg, Regierungs:Chef-Präfident aus Liegnig. Hr. Spies, Kaufmann aus Elberfeld. 
. Hr. von Mechow, Salz: Infpeltor aus Lauban. Hr. Freiherr von Stein, Landſchafts⸗Repraͤſentant aus 
; Breslau. Graf von Kospoth aus Halbau. Hr. Grotke, Cand. Theol. aus Liegnitz. Frau Kaufmann Plos 
x \ En En Gehler aus Leipzig. Hr. John, Poftmeifter aus Greifenberg. Pr. v. Götz, Landrat 
au 5 ERS EEE 


(Hierzu eine literariſche Beilage von Edwin Schmidt in Goͤrlitz.) 


